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• Kooperation mit den 

Einwohnern
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Landeshauptstadt

Stuttgart

593 000 Einwohner

210 km²

50% Siedlungsfläche

25% Wald

25% offene Landschaft



C. Fink Amt für Umweltschutz

Unzerschnittene Räume

Stadtkreis Stuttgart

Stadtkreis Mannheim

Stadtkreis Karlsruhe

Stadtkreis Ulm

Stadtkreis Pforzheim

Stadtkreis Heilbronn

Stadtkreis Heidelberg

Stadtkreis Freiburg im Breisgau

Stadtkreis Baden-Baden

Kreis Emmendingen

Kreis Freudenstadt

Ortenaukreis
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Siedlungsentwicklung in Stuttgart
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Konflikte Stadt und Natur

Foto

Mehlschwalbe am 

Nest

Foto

Mauersegler am 

Nest



C. Fink Amt für Umweltschutz

Baumbestand im Wandel
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Ziele und Leitbilder

Erhaltung der Kulturlandschaft
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Ziele und Leitbilder

Erhaltung der Stuttgarter Hanglagen Erhaltung von Totholz
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Maßnahmen im Umweltbericht 

=  Finanzierungsbedarf;   =  Zeitrahmen;   =  Verantwortliches Fachamt
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Ökologische Grundlagen
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Verbreitung 

besonders und 

streng geschützter

sowie gleichzeitig

gefährdeter Tierarten

außerhalb der Waldgebiete
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Die Wechselkröte ist zwischen

2002 und 2007 ausgestorbenVom Steinkauz existierten 2007

in Stuttgart nur 12 Brutpaare 
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Tierarten für die Stuttgart eine

Schutzverantwortung trägt

Foto

Wendehals

Foto

Gelbbauchunke

Foto

Juchtenkäfer
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Pflanzenarten für die Stuttgart 

Schutzverantwortung trägt

Foto

Glaskraut
Foto

Backenklee

Foto

Schrift-

farn
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Wiedernutzung von Stadtbrachen
• Rund 200 Hektar ehemaliger 

Bahnflächen werden umgenutzt

• Auf den Brachflächen von Stuttgart 21 

wurden rund 290 Tierarten und 400 

Pflanzenarten nachgewiesen.

• Auch ehemalige Militärflächen wurden 

einer neuen Nutzung zugeführt
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Ersatzmaßnahme

für S 21, A 1- Gebiet am 

Schwanenplatz

in Stuttgart- Ost

Die Katzenminze ist 

ein Art der Roten 

Liste
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Brutbiotop des 

Flussregenpfeifers 

auf Stadtbrache

FlussregenpfeiferFoto 

Flussregen-

pfeifer
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Brutvorkommen des 

Flussregen-

pfeifers 

auf Stadtbrache 

(rote Punkte)

Als 

Ersatzlebensraum 

wurden Kiesflächen 

auf einer 

ehemaligen 

Militärfläche 

angelegt.
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Modellprojekt: 

Wohnen im Biotop

Konversionsfläche 

„Im Raiser“

Modellprojekt: 

Wohnen im Biotop

Konversionsfläche 

„Im Raiser“
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Modellprojekt: 

Wohnen im Biotop

Konversionsfläche 

„Im Raiser“
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Blauflügelige Ödlandschrecke

„Ersatzmaßnahme

Ehemaliger 

Güterbahnhof

Stuttgart-Feuerbach“

Grafik 

Blauflügelige 

Ödlandschrecke
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Das Kooperationsprojekt „Neckarkiesbank“, 

ursprünglich eine Kompensationsmaßnahme, 

hat sich zu einem echten Artenschutzprojekt entwickelt.
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Gebiete mit 

artenschutzrechtlichen

Kartierungen

2005-2009
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Bebauungsplan 

Föhrichhof in Stuttgart 

Feuerbach

Lebensstätten 

geschützter Vogelarten 

und 

Quartiere/Jagdstrecken 

der Zwergfledermaus
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Innenbereich im Wandel
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Innenbereich im Wandel
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Innenbereich im Wandel
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Gewässerrenaturierung
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Anlässlich der IGA ´93

wurden die Stuttgarter Parkanlagen 

zum „Grünen U“ erweitert
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Die Landeshauptstadt Stuttgart 

fördert die Dachbegrünung.

Im Rahmen von Bebauungsplänen 

werden extensive Dachbegrünungen 

und gebietsheimisches Saatgut fest 

gesetzt.

Dachbegrünung: Neue Lebensräume auf Gebäuden
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Biotope werden erhalten und gepflegt
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Biotopvernetzung durch Grünstreifenprogramm 
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Biotope werden gepflegt und vernetzt 
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Neupflanzung der Weinbaubegleitflora
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Stuttgarter 

Schul- und 

Lehrgärten

76 von 144 Stuttgarter allgemein 
bildenden Schulen haben einen 
Schulgarten.
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Vielen Dank für Ihr Interesse!

Den Kollegen besten Dank für ihre Unterstützung 

bei der Vorbereitung des Vortrages.

Der Kommunale Umweltbericht Naturschutz und Landschaftspflege 2007

ist eingestellt unter:  www.stuttgart.de > Umweltbericht

http://www.stuttgart.de/

